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1 VORGANG, METHODIK 
Am Schleusenweg in Wardenburg, direkt an der Moorbäke, ist ein 18.480 m² großes Flurstück als 
Kompensationsfläche (KF) vorgesehen (s. Titelfoto; Biotopausstattung s. Kartenwerk im Anhang). 
Es handelt sich dabei um das Flurstück 17 in Flur 41. Die Gemeinde hat zudem vorgeschlagen, zu 
prüfen, ob eine benachbarte Fläche mit Regenrückhalteteich und umgebendem Gehölzbestand 
– Flurstück 11, Flur 41 – in etwaige Aufwertungen mit einbezogen werden könnte. Örtlichkeiten: 
s. Abbildung 1. 

 
Abbildung 1: Kompensationsfläche am Schleusenweg/Moorbäke (rechts) und Nachbarfläche mit Regenrückhalte-

teich (jeweils blau umgrenzt) 

Die KF und die o. g. Nachbarfläche wurden im Oktober 2022 für die Erfassung der örtlichen Be-
standssituation begangen: Aufnahme von Biotoptypen, Ausprägungen; Beispiele s. Abbildung 2 
und Abbildung 3. Für die Bewertung der KF erfolgte eine Biotoptypenkartierung mit Zuordnungen 
nach V. DRACHENFELS (2021). Für die Ermittlung von Wertfaktoren der einzelnen Flächen (Biotope) 
wurden entsprechende Angaben aus der Arbeitshilfe des NIEDERSÄCHSISCHEN STÄDTETAGES (2013) 
herangezogen und das Aufwertungspotenzial über Flächenäquivalente berechnet (= Wertfaktor 
* Fläche).  

Im Folgenden wird ein Überblick über die erfassten Biotoptypen und das Arteninventar der KF 
sowie des angrenzenden Bereichs mit dem Regenrückhalteteich gegeben, das Aufwertungspo-
tenzial beziffert und es werden Vorschläge für die Herrichtung der KF gemacht. 
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Glossar 

KF Kompensationsfläche 
RRT Fläche mit dem Regenrückhalteteich (benachbart zur KF; s. Abbildung 1). 
 

 
Abbildung 2: Blick auf die KF am Schleusenweg/Moorbäke, Blickrichtung WSW. 03.10.2022 

Erläuterung: Im Hintergrund, rechts hinter der KF, der hohe Gehölzbestand am Regenrückhalteteich. 

 
Abbildung 3: Flächen mit dem Regenrückhalteteich (RRT), Blickrichtung NE. 03.10.2022 

Erläuterung: Blick vom „Rastplatz“ an der SW-Seite des RRT. 
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2 BIOTOPTYPEN UND PLANUNG 

2.1 IST-ZUSTAND, BILANZIERUNG 
Das Flurstück 17 (Flur 41) am Schleusenweg/Moorbäke besteht aktuell aus einer ca. 15.975 m² 
großen Ackerfläche, auf der im Jahr 2022 eine Wildkräuter-Blühmischung  („Bienenweide“) aus-
gebracht wurde, die primär folgende Pflanzen enthielt: Acker-Senf, Acker-Rettich, Sonnenblume, 
Wilde Malve, Ringelblume, Sonnenhut, Borretsch, Klee, Kornblume, Phacelia, Hundskamille (s. 
Abbildung 4)1.  

Im Randbereich der Ackerfläche geht der gepflanzte Wildkräuter-Bestand, bereichsweise und 
„unscharf“  abgegrenzt, in einen grünlandartigen Streifen über; dieser dient fallweise zum Befah-
ren des Uferbereiches der Moorbäke sowie des „öffentlichen Wasserzugs“, der sich direkt südlich 
an die KF anschließt. 

 
Abbildung 4: Noch im Oktober 2022 waren die Blühaspekte auf der KF erkennbar. 03.10.2022 

 
1 So auch noch im September 2023 vorhanden. 
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Die Ackerfläche war als AZ(a) 2, Sonstige Ackerfläche mit eingesäter Blühmischung, zu charakte-
risieren (v. DRACHENFELS 2021; s. Anhang: Karte Biotoptypen – Bestand) und erhält im Ist-Zustand 
den Wertfaktor 1. Der Eingriffsflächenwert beträgt mithin 15.975 Werteinheiten: siehe Tabelle 
1.  

Die KF wird im Norden und Westen von der Moorbäke (FXS) eingefasst, im Süden von einem 
„öffentlichen Wasserzug“ (Graben: FGR). Im Osten führt ein unbefestigter Weg (OVW) an der KF 
vorbei. Es grenzen jeweils an die KF an, und zwar jenseits der Moorbäke (s. Anhang: Karte Bio-
toptypen – Bestand):  Im Norden, Südwesten und Süden weitere Ackerflächen (Mais- und Getrei-
deanbau), im Südwesten auch Mesophiles Grünland (GM).  

In ihrer aktuellen Ausprägung ist die Ackerfläche kein Landschafts-Element, das Eigenschaften 
für einen kleinräumigen Biotopverbund mit Potenzialen für die Biodiversität aufweist (s. Kap. Bi-
ologische Vielfalt/Biotopverbund im Landschaftsplan der GEMEINDE WARDENBURG 2013). 

Besonders oder streng geschützte Pflanzen-Arten (THEUNERT 2008/2015) sowie Arten der Roten 
Liste (GARVE 2004) und weitere geschützte Biotope wurden innerhalb der KF nicht festgestellt.  

Der Bereich mit dem Regenrückhalteteich (Flurstück 11, Flur 41) ist charakterisierbar als Sonsti-
ger Pionier- und Sukzessionswald; hier stehen u.a. Eichen, Erlen, Ahorne und einige Birken, am 
Rand auch Schwarze Holunder, Weiden und Späte Traubenkirschen. Der Regenrückhalteteich 
führt nur zeitweise Wasser und nimmt das Oberflächenwasser der nahegelegenen Straße(n) auf. 
Seine Uferstruktur ist flachscharig, wobei der Wasserkörper selbst eingesenkt ist (Umwallung 
vorhanden). Im seichten Wasser fanden sich im Oktober 2022 einige wenige Uferpflanzen, u. a. 
Binsen und Scheinzypergras-Seggen. Zudem wurde ein Fischschwarm gesichtet (s. Abbildung 5 
und Abbildung 6). 

 
2 Im Folgenden werden fallweise die Biotopsignaturen nach VON DRACHENFELS (2021) in Klammern angegeben. 
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Abbildung 5: Fischschwarm im Regenrückhalteteich. 03.10.2022 

 
Abbildung 6: Uferbereich des Regenrückhalteteiches am Moorbäksweg. 03.10.2022  
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Die Bilanzierung des Ausgangsbiotops (Bestand), also der Ackerfläche AZ(a), führt in der Summe 
zu 15.975 Werteinheiten (Tabelle 1). 

Tabelle 1: Bilanzierung der Biotoptypen (Bestand) 

Kompensationsflächengestaltung am Schleusenweg (Gem. Wardenburg, Flur 41, Flurstück 17) 

Bestand (Ausgangsbiotoptyp; Kürzel nach v. 
DRACHENFELS 2021) 

Flächengröße 
(m2) 

Wertfaktor (NIEDER-
SÄCHSISCHER STÄDTE-
TAG 2013: Liste II) 

Werteinheiten 
(Flächenwert) 

sonstiger Acker (AZa) 15.975 1 15.975 

Gesamtgröße  Eingriffsflächenwert 15.975 

 

2.2 SOLL-ZUSTAND: HERRICHTUNG, PFLEGE, BILANZIERUNG 
Der Bereich mit dem Regenrückhalteteich (OWZu), dass hier südlich angrenzende Grünland (GM 
lt. Biotopkarte; siehe Anhang) sowie die „alte Kompensationsfläche“ (s. MORITZ-UMWELTPLANUNG 

2019), die sich jenseits des unbefestigten Weges (OVW) bis zum Huntedeich erstreckt, wird, zu-
sammen mit der KF, ein Biotopmosaik mit Verbund-Elementen bilden. Der Bereich mit dem Re-
genrückhalteteich bietet sich in seinem jetzigen Zustand jedoch nicht für weitere Aufwertungen 
an. Vielmehr sind das Gewässer und der Pionierwald gegenwärtig in einem günstigen Reifezu-
stand. Durch den erhöht angelegten Rastplatz (PST), mit Sitzbank und Aussicht auf den Regen-
rückhalteteich sowie einen auf der Westseite des Gewässers verlaufenden Trampelpfad, ist der 
Bereich zudem erschlossen. Für Natur und Landschaft, hier: die Tierwelt, stellt er sich als von 
(menschlichen, auch: Hunde) Störwirkungen beeinflusster Lebensraum dar. Er hat allerdings eine 
Erholungsfunktion, die nicht gering zu schätzen ist. Insofern muss kein Aufwand betrieben wer-
den, hier punktuelle Aufwertungen vorzunehmen. Es reicht, den Bereich in seiner jetzigen Aus-
prägung als Element des Biotopmosaiks zu belassen. 

Die KF Schleusenweg/Moorbäke soll im Wesentlichen als naturnaher, weitgehend ungestörter, 
nicht durch Wege zerschnittener Bereich, entwickelt werden. Vorgesehen ist die Schaffung hoch-
wertiger Biotope, die wenig Pflegeaufwand erfordern. Hierfür bietet sich primär die Schaffung 
von extensiv genutztem Grünland an, mit dem Entwicklungsziel „mesophiles Grünland“. Die 
Grünlandfläche soll einerseits jahrweise längere Zeit sich selbst überlassen bleiben, muss aber 
anderseits auch gepflegt, d. h. gemäht werden.  

Die bestehende Umfahrt von ca. 4 m Breite wird auch weiterhin zur Pflege randlicher Strukturen 
bzw. zur Erreichbarkeit der Moorbäke bzw. des öffentlichen Wasserzugs, der sich südlich an die 
Kompensationsfläche anschließt, zur Verfügung stehen. 

Um einen weiteren Trittstein-Biotop zwischen dem Gehölzbestand am Regenrückhalteteich und 
den Gehölzbeständen, die sich südöstlich an die KF anschließen, sich also parallel zum Hunte-
deich befinden, wird auf der Nordseite der KF ein etwa 1.600 m2 großer Bereich als von Gebüsch 
dominierte Gehölzpflanzung / Naturnahes Feldgehölz angelegt. 
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Die zukünftigen Biotope sind auf der Karte Biotoptypen der Kompensationsfläche – Planung  
(10.2023) abgegrenzt und benannt (s. Anhang). In Tabelle 2 finden sich die Pflanzliste für die vor-
gesehene Gebüsch-/Gehölzpflanzung mit Angabe von Qualitäten, Reihen- und Pflanzabständen 
sowie ggf. Gruppengrößen. 

Tabelle 2: Pflanzliste Gebüsch-/Gehölzpflanzung 

Gebüsch-/Gehölzpflanzung, Grau-Weiden/Erlen, ~ 1.600 m², auf staufeuchten Böden 

Art Qualität, regi-
onale Her-

kunft 

Reihen- x Pflanzabstand Mindestflä-
che je Art 

m², ca. 

Gruppen-
größe/ Flä-

che St 

%-An-
teil, 
ca. 

Fläche 
gesamt 

Anzahl 
Pflan-

zen 
Schwarz-
Erle 
Alnus gluti-
nosa 

Hei, Container 
7,5 l,  

200-250 

Einzelbäume,  
unregelmäßig verteilt,  

s. Karte Planung 

30 12 19 ca. 300 12 

Grau-Weide 
Salix cine-
rea 

Str, 4 Trb, 
Container 3 l, 

60 - 100 

24 Gruppen, unregelmäßig  
verteilt (s. Karte Planung),  

Pflanzabstand  
untereinander 1,5 x 1,5 m 

- 8-10 81 ca. 1.300 192-240 

Summe 1.600 204-252 

 

Der Abstand der Gebüsch-/Gehölzpflanzungen zum randlichen Pflegestreifen (Umfahrt) soll 4 m 
betragen. Unter und direkt neben den Erlen (Abstand minimal 5 m) sollen keine Grau-Weiden 
gepflanzt werden. Der Gebüsch-/Gehölzbereich ist mit einem Verbiss-Schutz zu versehen; Vor-
schlag: Einzäunung mit einem Wildschutzzaun (Maschen unten eng, oben weiter). 

In Tabelle 3 findet sich ein Vorschlag für die Saatgutmischung für die Grünlandanlage. Das Grün-
land-Saatgut muss zertifiziert sein und von einem Produktionsort aus dem Nordwestdeutschen 
Tiefland stammen (sog. Regio-Saatgut; Gebiet 1, Nr. 6 Feuchtwiese). Anbieter dafür finden sich 
im Internet; es sind ggf. längere Lieferzeiten für die Bereitstellung des Saatgutes einzurechnen. 

Ausbringung: 2 g/m2, 30 % Kräuter und Leguminosen + 70 % Gräser.  

Bevor die Fläche bepflanzt werden kann, muss sie gepflügt werden. Anschließend soll mittels 
Kreiselegge, Egge oder Fräse ein feinkrümeliges Saatbett hergestellt werden. 
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Tabelle 3: Vorschlag Saatgutmischung „Feuchtwiese“ für die Entwicklung „Extensiv genutztes Grünland“ 

Erläuterung: Quelle https://www.saaten-zeller.de/rel/images/rsmregio/UG1_feucht.pdf. 
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Folgende Bewirtschaftungsbedingungen für das extensiv genutzte Grünland sind bei der vorge-
sehenen Mähwiesennutzung  einzuhalten: 

• keine Anwendung von Pflanzenbehandlungsmitteln  
• bei Bedarfsnachweis Erhaltungsdüngung mit Mineraldünger oder Rindermist mit bis zu 

max. 60 kg Rein-N/ha  
• kein Walzen oder Schleppen in der Brut- u. Setzzeit (15.03. bis 15.07)  
• keine Veränderung des Bodenreliefs (insbes. Mulden, Senken, Erhöhungen, Geländerü-

cken usw.)  
• keine zusätzlichen Entwässerungsmaßnahmen (z. B. Anlegen von Gräben oder Drainagen)  
• kein Umbruch des Dauergrünlandes  
• Neuansaat bzw. Reparatursaat o. ä. nur in Abstimmung mit der Unteren Naturschutzbe-

hörde  
• Mahd 1-3 mal jährlich von innen nach außen oder in Streifen. Zum Zurückdrängen etwaig 

aufkommenden „Unkraut“ (= nicht erwünschter Kräuterpflanzen), ist es ratsam, in den 
Anfangsjahren (= ca. 3-5 Jahre) eher häufiger zu mähen als in späteren Jahren 

• Keine Mahd nach 20.00 Uhr oder nachts 
• Mähwiesennutzung frühestens ab 15. Juni  
• kein Liegenlassen von Mähgut  
• kein längerfristiges Abstellen von Ballen oder Geräten auf der Fläche. 

 

Um ggf. die Dominanz bestimmter Gräser zu minimieren, sollte die Fläche 1 x im Jahr von Schafen 
beweidet werden. Es wird vorgeschlagen, die Beweidung ab dem 2. Jahr nach Herrichtung vor-
zunehmen und max. 15-20 Schafe auf der Fläche laufen zu lassen. Eine temporäre Umzäunung 
der Fläche kann mittels mobilem Elektrozaun eingerichtet werden. Details des Schafeinsatzes 
wären fallweise mit dem Schäfer / der Schäferin abzustimmen. 

Es wird empfohlen, die Ausführung der Anpflanzung durch einen Fachplaner, z. B. Landschafts-
architekten, begleiten zu lassen. Hierbei sollte der zu bepflanzende Bereich vorab markiert wer-
den. 
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Nachfolgend werden die Zielbiotope bilanziert: 

Tabelle 4: Bilanzierung der Biotoptypen (Planung) 

Kompensationsflächengestaltung am Schleusenweg (Gem. Wardenburg, Flur 41, Flurstück 17) 

Planung (Zielbiotoptyp, Kürzel nach v. DRACHEN-

FELS 2023) 
Flächengröße Wertfaktor* 

(NIEDERSÄCHSISCHER STÄD-

TETAG 2013: Liste II) 

Werteinheiten
(Flächenwert)

Mesophiles Grünland mäßig feuchter Standorte 
/ Sonstiges mesophiles Grünland: GMF / GMS 

14.375 3 43.125

Gebüsch- / Gehölzpflanzung: HP / HN 1.600 3 4.800

Gesamtsumme 15.975 Kompensationswert 47.925

abzüglich Werteinheiten lt. Tabelle 1  -15.975

Summe Kompensations-Überschuss    
 

31.950  

* Gebüsch-/Gehölz-Neuanpflanzungen erhalten einen max. Wertfaktor von 3. Erst bei einer entsprechenden, 
langjährigen Entwicklung können höhere Wertfaktoren erreicht werden. 
 
Die Flächen des Randstreifens (Umfahrung) können nicht mitbilanziert werden, da es sich um Flächen der Hunte-
Wasseracht handelt. 

 

3 AUFWERTUNGSPOTENZIAL  

Das bisher als Ackerfläche genutzte Flurstück 17 (Flur 41) am Schleusenweg/Moorbäke (Wertfak-

tor 1, 15.975 Werteinheiten), kann durch die Anlage extensiv genutzten Grünlands sowie durch 

die Anpflanzung von Sträuchern und Bäumen (Weiden, Erlen) zu einem Biotopkomplex entwi-

ckelt und damit aufgewertet werden. Insgesamt ergibt sich eine Aufwertung von 31.950 Wert-

einheiten (s. Tabelle 4). Die vorgeschlagene Entwicklung ist im Anhang auf der Karte „Biotopty-

pen der Kompensationsfläche – Planung“ dargestellt. 

4 ABSCHLIEßENDE HINWEISE 

Die Gehölz-/Gebüschpflanzung, mit den beiden vorgeschlagenen Baum- und Straucharten, wird 

sich zu einem Bindeglied zwischen den bestehenden Biotopen im Südwesten (Regenrückhalte-

teich mit randlichem Gehölzbestand) und der schon vorhandenen Kompensationsfläche im Os-

ten, nahe der Hunte (mit Erlen, Weiden und Sukzessionsgebüschen sowie Ruderal-Strukturen), 

entwickeln. Die Moorbäke sowie der „öffentliche Wasserzug“ (Nährstoffreicher Graben) direkt 

südlich der KF, bereichern den Raum zusätzlich.  

Die Nähe zur Hunte und der vorherrschende Bodentyp Gley (LBEG 2022) haben zur Wahl der 

Gehölze und zur Festlegung des erhöhten Anteils an Weiden im Gehölz-/Gebüsch-Saum geführt. 

Als Grundlage für die Artenauswahl diente auch die Gehölzliste des Landkreises Oldenburg (LAND-

KREIS OLDENBURG 2019). 
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Bei der Auswahl der anzupflanzenden Arten muss auf eine Herkunft aus Nordwestdeutschland 
geachtet werden (sog. gebietseigene Gehölze, Herkunftsgebiet 1, Norddeutsches Tiefland: s. 
BMUNR 2012). Für die Anpflanzung von Schwarz-Erlen (synonym: Rot-Erlen) können die Her-
kunftsempfehlungen für forstliches Vermehrungsgut für Niedersachsen (NW-FVA 2023) heran-
gezogen werden. 

Es wird empfohlen, die Fläche in den ersten drei Jahren auf erforderliche Nachpflanzungen zu 
überprüfen. 
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ANHANG 
Karte:  Biotoptypen  der Kompensationsfläche und des Bereichs mit dem Regenrückhalteteich – 
  Bestand (Aufnahme: 03.10.2022) 

Karte:  Biotoptypen  der Kompensationsfläche – Planung (09.2023) 
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Ag, Acker, Getreideanbau

Am, Acker, Maisanbau
AZ(a), Sonstiger Acker
(Blühmischung eingesät)
GM, Mesophiles Grünland

FGR, Nährstoffreicher Graben

FXS, Stark begradigter Bach 

OVS, Straße, befestigt

OVW, Weg, unbefestigt

PST, Rastplatz
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Kartengrundlage:
Luftbild, AK 5Dipl.-Biol. Volker Moritz (BDBiol)

– Freischaffender Biologe –
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Biotoptypen der Kompensationsfläche –
Planung (10.2023)
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